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Hoffen auf den Frieden, der 

höher ist als alle Vernunft…  
 

Der Weltgebetstag am 1. März 2024 

kommt von Christinnen in Palästina 

„Wann wäre unser Gebet um Frieden 

und Gerechtigkeit je wichtiger und 

dringender gewesen denn jetzt?“, so 

sagt Ute Dilger, Pfarrerin und Referen-

tin für Weltgebetstagarbeit in der 

EKKW. 

 

Es geht nicht nur um den Nahen 

Osten. Auch hier in Deutschland hat 

sich der Ton verschärft. Viele Men-

schen glauben, sich für eine der beiden 

Gruppen entscheiden zu müssen, was 

für heftige Debatten sorgt, für gegen-

seitige Vorwürfe und Schuldzuweisun-

gen. Das verhindert den Dialog. „Es 

heizt die Stimmung an, unter der dann 

Menschen mit jüdischen und Menschen 

mit muslimischen Wurzeln hier in 

Deutschland leiden“, so Dilger.  

 

Tatsächlich erreichten sie Berichte von 

Frauen, die seit Jahren beim Weltge-

betstag mitmachen, die aus Sorge um 

jüdische Mitbürger*innen an den Mahn-

wachen vor Synagogen teilnähmen. 

Ebenso erfahre sie über ihre Teilneh-

merinnen von Menschen mit palästi-

nensischen Wurzeln, die in eine tiefe 

Krise im Blick auf den deutschen Teil 

ihrer Identität geraten seien. Beide 

Seiten klagen über einen ausgesproche-

nen Mangel an Empathie, der ihnen von 

Seiten der Öffentlichkeit und der 

Medien entgegengebracht werde.  

„Genau da setzen wir ein, wenn wir den 

Weltgebetstag 2024 feiern und mit 

Frauen, Männern, Jugendlichen und 

Kindern rund um den Globus das 

Friedensgebet feiern, das palästinensische 

Christinnen in diesem Jahr für uns ge-

schrieben haben“, so Dilger. Es geht um 

die Stimmen des Friedens, um die, die sich 

für Versöhnung und Frieden, für Gewalt-

freiheit, für Ermutigung und Gerechtigkeit 

einsetzen. Das werde sofort klar, wenn 

man sich die Projekte in Israel und in 

Palästina anschaue, die vom Weltgebetstag 

Deutsches Komitee e.V. gefördert 

werden. Es sind insgesamt 12 Projekte. 

Die Mehrheit hat Dilger auf einer Studien-

reise im März persönlich kennengelernt. 

Das Projekt Wings of Hope etwa, das in 

Bethlehem berufsbegleitende Ausbildun-

gen in Traumatherapie anbietet, ist ur-

sprünglich am KZ Dachau gegründet 

worden, wo Gespräche mit Nachkom-

men von Opfern des Holocaust den 

Beginn der Initiative machten. Oder 

MachsomWatch, eine Gruppe von israeli-

schen Frauen, die ihren Staat lieben und 

darum jeden Tag an die Checkpoints 

gehen, um zu beobachten, wie das israel. 

Militär mit der palästinensischen Zivil-

bevölkerung umgeht. Sie wollen deeska-

lieren. Und sie diskutieren intern heftig, 

ob ihre Arbeit, die natürlich unmittelbar 

Sinn macht, vielleicht doch als Legitimation 

des Systems aufgefasst werden könnte. 

[…] Oder das Al Tufula-Center in Naza-

reth, das Erzieherinnen ausbilde und jetzt 

Kits zusammenstelle für Familien in Gaza, 

die mit ihren Kindern die traumatischen 

Bombardierungen irgendwie verarbeiten 

müssten…  
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Das Besondere an all diesen Projekten ist, 

dass sie das Gegenüber nicht zum unbe-

kannten Feind stilisierten, sondern als 

Menschen mit Gefühlen, mit Ängsten und 

Hoffnungen. Das ist genau das, was nötig 

sei. Und sie hielten gegen jeden Augen-

schein fest an der Hoffnung auf Frieden, 

der höher ist als alle Vernunft! Sie könne 

die Aufregung um die Gottesdienstord-

nung und das Material nicht verstehen, 

meint die Referentin, weil sie die starken 

Frauen, die jedes Jahr den Weltgebetstag 

vorbereiten, als besonders verantwor-

tungsbewusst und engagiert wahrnehme, 

wenn es etwa um die Gedenkkultur in 

unserem Land gehe. „Das sind keine 

Hamas-Aktivistinnen. Im Gegenteil!“, stellt 

Dilger klar. „Sie sind es meist, die an 

ihrem Ort mithelfen, den 9. November zu 

organisieren, oder Stolpersteine zu 

verlegen. Sie suchen den Kontakt zu 

Flüchtlingen und wollen helfen, mit ihnen 

hier eine Perspektive für die Zukunft zu 

entwickeln. Sie haben natürlich Mitgefühl 

mit den Opfern der Hamas vom 7.10., mit 

den Geiseln und ihren Angehörigen. 

Zugleich sind sie fähig, Mitgefühl mit der 

hungernden, verzweifelten Bevölkerung in 

Gaza zu haben, die unter dem fortdauern-

den Krieg leidet. Das schließt sich nicht 

aus! Das geht durchaus beides gleichzeitig, 

wenn man keine Seite entmenschlicht.“ 

Ihr ist es ein Anliegen, dass die Frauen wie 

jedes Jahr, selbst entscheiden, wie sie 

feiern, was sie ergänzen, wie sie die Dinge 

für ihren Ort formulieren.  

 

Das deutsche Komitee hat die Ordnung 

aus Palästina zunächst öffentlichkeits-

wirksam zurückgezogen und jetzt im 

Januar eine geänderte Fassung heraus-

gebracht. Dilger hat eine Synopse erstellt, 

damit die Frauen sich selbst leicht einen 

Überblick verschaffen können, um dann 

bewusst und eigenständig zu entscheiden, 

ob sie die Ordnung im Original belassen 

oder die vorgeschlagenen Änderungen 

einarbeiten. „Wir sind eine Basisbewe-

gung, der nicht von oben gesagt werden 

kann, was sie zu tun habe oder nicht. Viele 

machen seit Jahren Weltgebetstag und 

setzen sich dafür ein, dass wir solidarisch 

bleiben mit den christlichen Schwestern in 

Palästina“, so Dilger abschließend.  

 

Das Zentrum Oekumene in Frankfurt, wo 

der für die Region zuständige Islambeauf-

tragte ebenso wie der für den jüdisch-

christlichen Dialog Beauftragte sitzt, hat 

eine Stellungnahme veröffentlicht, in der 

es die Kirchengemeinden ermutigt, den 

Weltgebetstag 2024 zu feiern. „Wenn wir 

das in den Kirchen nicht schaffen, weil wir 

uns spalten und gegeneinander ausspielen 

lassen, wenn wir nicht bereit sind, mit den 

Opfern von Krieg und Gewalt auf beiden 

Seiten mitzufühlen, dann wäre das wirklich 

ein Armutszeugnis. Denn wann wäre ein 

Friedensgebet wie dieses aus Palästina am 

Weltgebetstag 2024 je nötiger gewesen 

denn jetzt.“ 

 
Sie sind herzlich eingeladen! 

Frauen und Männer aller Konfessionen 

(oder keiner) sind herzlich eingeladen 

zum Gottesdienst am 1. März, um 

19:00 Uhr in der evangelischen Kirche 

Berge. Anschließend ist ein geselliges 

Beisammensein mit landestypischen 

Speisen und Getränken vorgesehen.  

 

Das WGT-Team Neu-Eichenberg 
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Neuer Konfirmandenkurs erst wieder ab Frühjahr 2025 
 

Liebe Familien mit Kindern in den Jahrgangsstufen 6 und 7! 

Wegen kleiner Jahrgänge pausieren wir ein Jahr lang und begin-

nen erst im Frühjahr 2025 wieder mit einem Vorbereitungskurs 

für die Konfirmation 2026. Sie werden dann zu gegebener Zeit 

zur Anmeldung zum Konfirmandenunterricht eingeladen. 

 Pfr. Neie-Marwede 
 

 

© Weltgebetstag der Frauen – Deutsches Komitee e.V.  
 

Herzliche Einladung! 
Unter dem Motto "... durch das 
Band des Friedens" lädt die 
Kirchengemeinde Witzenhau-
sen zu einer Feier des Weltge-
betstags für Kinder ein. Am 
Samstag, dem 2.3.24 um 15.00 
Uhr trifft man sich dazu im 
Corvinushaus, Am Brauhaus 7. 
Das KiGo-Team schreibt dazu: 
Wie jedes Jahr lernen wir ein 
anderes Land in der Welt ken-
nen. Dieses Jahr ‚bewegen‘ wir 
uns gedanklich nach Palästina. 

Dort begegnen wir nicht nur 
mutigen Kindern, sondern er-
fahren auch etwas über Kinder-
rechte. Außerdem wollen wir 
gemeinsam Spiele, Rezepte 
und Bastelideen ausprobieren. 
Wir bitten um kurze Voranmel-
dung bis 26.2.24 im Gemeinde-
büro unter der Telefonnummer 
05542/910651 oder per E-Mail: 
witzenhausen.gemeindebuero2
@ekkw.de.  
Wir freuen uns auf EUCH!  
 Euer Kigo Team 
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Gebet für den Frieden 
Am 2. Jahrestag der Invasion in die Ukraine 

Am 24. Februar 2024 hat der Krieg 
Russlands gegen die Ukraine zwei 
Jahre gedauert. 731 Tage Krieg in 
Europa. Rechnet man die Zahl der 
Toten und Verletzten in diesen zwei 
Jahren in Tage um, dann sterben an 
jedem Tag dieses Krieges 15 Menschen 
aus der ukrainischen Zivilbevölkerung 
und 28 werden verletzt. Unter den 
Soldaten ist die Zahl der Toten und 
Verletzten fünfmal so hoch. In den 
letzten Monaten haben die russischen 
Raketen- und Drohnenangriffe auf 
dicht besiedelte Städte und Ortschaf-
ten in der Ukraine wieder zugenom-
men. Aufgrund der massiven Verwü-
stungen und der Zerstörung der zivilen 
Infrastruktur sind viele Menschen nicht 
ausreichend mit Lebensmitteln, Was-
ser und Medikamenten versorgt. Nach 
Angaben des Flüchtlingshilfswerks der 
Vereinten Nationen ist ein Drittel der 
ukrainischen Bevölkerung auf der 
Flucht. 3,7 Millionen Menschen sind 
innerhalb des Landes auf der Flucht, 
mehr als 6,3 Millionen haben im 
Ausland Zuflucht gefunden, vor allem 

Samstag 

24. Februar 

18.00 Uhr 

Kirche 

Eichenberg 

in den europäischen Nachbarländern. 
„Noch lange kein Frieden“ lautet der 
ernüchternde Titel des Friedensgut-
achtens 2023, in dem die klügsten 
Friedensforscher*innen der Bundes-
republik jährlich die Lage zum Frieden 
in der Welt analysieren. Ihre Einschät-
zung eines langen, zermürbenden 
Krieges verbindet sich mit der Frage: 
Wie kann Frieden werden? In Frie-
densgebeten und Gottesdiensten 
bringen Christinnen und Christen ihre 
Klage über den Krieg, ihre Sorge um die 
Menschen und ihre Sehnsucht nach 
Frieden vor Gott. Spenden, Hilfstrans-
porte und die Diakonie Katastrophen-
hilfe unterstützen die Menschen vor 
Ort. Kirchengemeinden helfen Ge-
flüchteten bei der Wohnungssuche, 
organisieren Kleidung, Möbel und 
Dinge des täglichen Bedarfs. Die 
Kirchen mahnen zivile Wege zu einem 
gerechten Frieden an. Sie sind über-
zeugt: „Krieg soll nach Gottes Willen 
nicht sein.“ 

Zentrum Ökumene der hessischen 
evangelischen Landeskirchen 

 

https://www.friedensgutachten.de/2023/ausgabe
https://www.friedensgutachten.de/2023/ausgabe
https://cms.ekhn.de/fileadmin/redaktion/downloads/pdfs_dokumente/einrichtungen_gremien/synode/DRS_31-22_Resolution_Ukraine-Krieg_EKHN-Synode_Mai_2022.pdf
https://cms.ekhn.de/fileadmin/redaktion/downloads/pdfs_dokumente/einrichtungen_gremien/synode/DRS_31-22_Resolution_Ukraine-Krieg_EKHN-Synode_Mai_2022.pdf


  

 

WIR SIND FÜR SIE ZU ERREICHEN 
Ev. Pfarramt Neu-Eichenberg, Pfr. Christian Neie-Marwede, Bergstr. 8, 37249 Neu-
Eichenberg, Tel. 05504 / 690, E-Mail: pfarramt.neu-eichenberg@ekkw.de, v.i.S.d.P. 
DiaCom Altenhilfe, Diakoniestation Witzenhausen, Walburger Straße 38, 37213 
Witzenhausen, Tel. 05542 / 911411, witzenhausen@diacom-altenhilfe.de 
„wie gewohnt“, Alltagshilfen und Betreuungsangebote gGmbH, Janin Spyra,  
Tel: 05542-911433, Mail: spyra@diacom-altenhilfe.de 
Mütterkurberatung / Seniorenerholung: 05542 / 502 91 97 
Frühförder- und Beratungsstelle: 05542 / 502 99 42 
Allgemeine Sozial- und Lebensberatung, Karin Weinsberg, Walburger Str. 49 a,  
37213 Witzenhausen, 05542-911170, kasl-wiz@diakonie-werra-meissner.de 
Flüchtlingsberatung: 05542 / 502 99 40 
Suchthilfe und Prävention: 05542 / 17 66, suchthilfe@diakonie-werra-meissner.de 
Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle: Aufwind – Verein für seelische Gesundheit 
e.V. Witzenhausen, Walburger Str. 49a, 05542 / 5019516, verena.hempl@aufwind-wmk.de 
Telefonseelsorge (gebührenfrei und anonym): 0800 / 111 0 111 

 

HILFSANGEBOTE  ANDERER : 
Nummer gegen Kummer e. V., kostenfreie telefonische Beratung für: 
Kinder und Jugendliche: 116 111 (Montag bis Samstag von 14 bis 20 Uhr) 
Eltern: (0800) 111 0 550 (Mo bis Fr  9 bis 11 Uhr,  Di und Do 17 bis 19 Uhr) 
Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen: (08000) 116 016 (täglich 24 Stunden erreichbar). 
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"WIE GEWOHNT" bleiben wir gemeinsam in 

Bewegung….  

Seniorentreff mit Kaffeeklatsch und mehr! 
mit Heike Füllgrabe 

 

Eichenberg-Bahnhof, Am Wasserturm 6  

2 x monatlich dienstags 15-17 Uhr 
 

27.02.2024  

12.03.2024 + 26.03.2024 
 

Hermannrode, DGH Mollenfelderstraße 6 

2 x monatlich donnerstags 15-17 Uhr 
 

15.02.2024 + 29.02.2024  

14.03.2024 + 28.03.2024 
 

Termine für Angehörigenberatung bitte erfragen 
 

„wie gewohnt“, Alltagshilfen und Betreuungsangebote gGmbH 
Janin Spyra, Tel. 05542 / 911433, spyra@diacom-altenhilfe.de 

 

 

 

mailto:pfarramt.neu-eichenberg@ekkw.de
mailto:witzenhausen@diacom-altenhilfe.de


  

Sonntag, 18. Februar (Invokavit) 
10:45 Uhr Gottesdienst in Marzhausen 
17:00 Uhr „Kultur in der Kirche“ 
WINTERREISE -  LIEDER UND 

GESCHICHTEN ÜBER MENSCHEN IM 

ABSEITS,   Kirche Eichenberg 
(siehe Seite 11f.) 
 

Samstag, 24. Februar 
18:00 Uhr Gebet für den Frieden 
2. Jahrestag der Invasion in die 
Ukraine, Kirche Eichenberg 
        
Sonntag, 25. Februar (Reminiszere) 
9:30 Uhr Gottesdienst in Berge 
10:45 Uhr Gottesd. in Hebenshausen 
 
Donnerstag, 29. Februar 
14:30 Uhr Seniorenkreis Hebensh. 
mit Multimedia-Präsentation „Regen, 
Wind und Wasserfälle – eine Reise 
durch Island“, Hans Martin Fürsattel, 
Martin-Luther-Haus, Kirchstraße 
 

Freitag, 1. März Weltgebetstag 
aus Palästina: „…durch das Band des 
Friedens“, 19:00 Uhr Kirche Berge, 
anschl. Geselligkeit mit landestypi-
schen Speisen und Getränken. 
 

Samstag, 2. März Weltgebetstag für 
Kinder in Witzenhausen, Corvinushaus 
Bitte voranmelden bis 26.2. mit Tel. 
05542 / 910651 oder per Mail an wit-
zenhausen.gemeindebuero2@ekkw.de  
 
Sonntag, 3. März (Okuli) 
10:45 Uhr Gottesd. in Hermannrode 
mit Taufe von Helena Schulin 
10:45 Uhr Kirche Marzhausen: 
„Gottesdienst wie im Wohnzimmer“ 
 

Sonntag, 10. März (Lätare) 
9:30 Uhr Gottesdienst in Eichenberg 
10:45 Uhr Gottesd. in Hebenshausen 
 

Mittwoch, 13. März 
15:30 Uhr Ökumenische Andacht im 
„Birkenhof“ in Hermannrode 
 

Donnerstag, 14. März 
14:30 Uhr Dorf-Café Eichenberg im 
evangelischen Gemeindehaus 
 

Sonntag, 17. März (Judika) 
9:30 Uhr Gottesd. in Berge 
10:45 Uhr Gottesd. in Marzhausen 
 

Sonntag, 24. April (Palmsonntag) 
9:30 Uhr Gottesd. in Eichenberg 
 

Gründonnerstag, 28. März 
14:30 Uhr Seniorenkreis Hebensh. 
mit Tischabendmahl anlässlich der 
Einsetzung des Herrenmahls 
19:00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl in Berge mit Lektorin 
Birgit Klotz aus Eichenberg 
 

Freitag, 29. März - Karfreitag 
10:45 Uhr Gottesd. in Marzhausen 
 

Ostersonntag, 31. März  
7:00 Uhr Frühgottesd. in Eichenberg 
mit Abendmahl, anschließend Oster-
frühstück im Gemeindehaus 
9:30 Uhr Ostergottesdienst mit 
Abendmahl in Berge 
10:45 Uhr Hebenshausen mit Taufe 
von Luke Artus Quintus Kunkel 
 

Ostermontag, 1. April  
9:30 Uhr ( ! ) Ostergottesdienst mit 
Abendmahl in Marzhausen 
10:45 Uhr Ostergottesdienst mit 
Abendmahl in Hermannrode 
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GOTTESDIENSTE UND TERMINE 
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Fastenaktion für Klimaschutz und Klimagerechtigkeit 
 

 

Heute erleben auch evangelische Christ*innen Fasten oft in Zusammen-
hang mit Zeit für positive Veränderungen und neue Erfahrungen. Sie 
nutzen die Fastenzeit z.B. um den Umkehr-Gedanken auf ihr Leben zu 
übertragen. Oder sie nutzen das Fasten, wie Gott es liebt, um in gelebter 
Solidarität zu teilen.  
Wie notwendig Veränderungen sind, macht auch der Klimawandel 
deutlich. Die Erhitzung der Erde wird immer spürbarer, klimafreundliche 
Techniken und anderes Verhalten immer wichtiger. Die diesjährige 
Aktion „Klimafasten“ lädt dazu ein, mitzumachen und Teil zu haben an 
einer Gemeinschaft, die sich für Klimaschutz einsetzt. Als Unterstützung 
dafür wurde eine Broschüre mit Beispielen für positive Veränderungen 
zusammengestellt. Lassen Sie sich inspirieren und übernehmen Sie neue 
Verhaltensweisen in Ihren Alltag. Ganz nach dem Motto:  
„So viel du brauchst....“. 
 

Die Broschüre und weitere Informationen, Anregungen, Möglichkeiten 
mitzumachen, finden Sie hier:  
 

https://klimafasten.de/ 
 

Ein wöchentlicher Newsletter begleitet Interessierte durch die 
Fastenzeit. Auf www.klimafasten.de kann dieser abonniert werden. 
Außerdem finden Sie dort theologische Impulse, Ideen und Materialien 
für Fastengruppen, Anregungen für Andachten, Film- und Lesetipps 
sowie Veranstaltungstermine. Unter den Hashtags #sovieldubrauchst 
und #klimafasten findet die Kampagne auch auf Instagram und Facebook 
statt. Eine Videoandacht wird wöchentlich über den Youtube-Kanal 
youtube.com/@klimafasten994 ausgestrahlt.  

 

Traditionell ist die Passionszeit eine Fasten-
zeit, die durch Verzicht auf Fleisch oder 
Genussmittel geprägt ist. Die Verpflichtung 
dazu wurde durch die Reformation aufge-
hoben, um einer falschen Gesetzlichkeit 
entgegenzuwirken, und die erlösende Kraft 
des Evangeliums deutlicher zum Zuge zu 
bringen.  

https://klimafasten.de/


  

Weltladen 
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,,Winterreise ... über Menschen im Abseits" 
Ein außergewöhnlicher Liederabend mit Musik und Lesung 

 
Alexander Reisewitz (Bariton), Bernhard Knieling (Klavier) und Petra 
Bettermann (Lesung und Moderation) begrüßen Sie zu einem 
außergewöhnlichen Liederabend. Die KünstlerInnen verweben darin 
folgende drei Komponenten aus den Bereichen Musik, Literatur und Kunst 
zu einer neuen Einheit: 
 

Franz Schubert: Winterreise 
Stefan Weiller: Deutsche Winterreise (Ausschnitte) 

Lilian Moreno Sánchez: Misereor-Hungertuch 2021/22 
 
Musik: Ein junger Wanderer muss Abschied nehmen von seiner Bleibe und 
von seiner Liebsten. Die Liebesbeziehung der beiden war glücklich, wurde 
jedoch beendet, weil der Braut-Vater sie wegen des Standesunterschiedes 
untersagte. So bricht der Wanderer in einer Winternacht auf und schreibt 
der Geliebten noch einen letzten Gute-Nacht-Gruß ans Tor. Die 
Verarbeitung seiner schmerzhaften Trennung, das Auf und Ab seiner 
Gefühle und sein Rückzug in sich selbst sind die Themen von Schuberts 
Winterreise.  
 
Literatur: Stefan Weiller hat in zahlreichen Städten über 400 obdachlose 
und sozial ausgegrenzte Menschen getroffen und ihre Erfahrungen in kurze 
Texte gefasst, die er mit den Schubert-Liedern verwoben hat. Zwischen 
Schuberts Kunst-Liedern gelesen, erlauben Ausschnitte aus dem Buch 
"Deutsche Winterreise" eine neue Sichtweise auf den bekannten 
Liederzyklus. 
 
Kunst: Die chilenische Künstlerin Moreno Sánchez gestaltete das Misereor-
Hungertuch 2021/22. Es zeigt einen gebrochenen Fuß. Im Oktober 2019 
protestierten in Chile große Teile der Bevölkerung gegen ungerechte 
Strukturen. Tausende Chilenen wurden durch die Militärpolizei brutal 
zusammengeschlagen und verletzt. Das Motiv steht stellvertretend für alle 
Orte, an denen Menschen gebrochen und ihrer Würde beraubt werden. 
Das Hungertuch bildet, geschickt beleuchtet und in die Texte einbezogen, 
künstlerischen Bühnen-Rahmen und Veranstaltungsinhalt zugleich. 
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